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Deutch tan b. 


e uſ en. 

t Se. Königliche Hoheit der 

dauere lan, A 2 n iſt nach Weimar abgereiſt. 
Februar. In mehreren Fällen iſt 
en vifirten a Kaufleuten, welche mit vor⸗ 
waren, um Paſſen verſehen nach Petersburg ge: 
geneg Eber in ein berenet, entweder ein Unterkommen zu 
we U ment 88050 im Auslande ſchriftlich eingegan⸗ 
dend. J den, weit teten, der Aufenthalt deshald vers 
Ude, Spur jüdiſchen Religion 1 1 9 
oxti nur in ganz beſonderen Faͤllen 
Suelinelung verlegen geduldet 3 fouen, me 
von der Der Yung, über den Eintritt und Aufenthalt 
Miniſterzeulſiſchen Ren, Rußland geltenden Vorſchriften ift 
diättern um mitget eaierung veranlaßt und dem preußiſchen 
ö k der Gren heilt worden. Dieſelbe iſt in den Amts⸗ 

Kegierungsbezirke veröffentlicht. 


Der Kaifer hat unterm Ilten 
den ganzen Kaiſer⸗Staat un⸗ 
A. auf alle im Auslande befind⸗ 
mittirten ausgedehnt, jedoch unter 
e die Erlaubniß zur Rückkehr nach⸗ 
alten Br ihres Aufenthalts im 
ewegungen und Tendenzen 

Nach der „G. N Ven.“ Hat der Kaifer 


elbe 


der politiſchen Begebenheiten. 


durch Handſchreiben vom Iten den am 24. Januar erlaffenen 
Gnadenakt auch auf Jene ausgedehnt, die ſich des Verbre⸗ 
chens der Beleidigung von Mitgliedern des Kaiſerhauſes 
ſchuldig gemacht haben, und dieſer neue Akt der kaiſerlichen 
Gnade wurde ſofort zur Vollſtreckung gebracht. 

Die neue Sekte der ungariſchen reformirten Gemeinde in 
Paskaer macht wieder viel von ſich zu reden. Nach der ge⸗ 
fänglichen Einziehung des Sektenſtifters Kalmar war ein 
halbes Jahr ſo ziemlich Ruhe. Nun aber trat ein Schuſter 
an die Spitze, ſammelte die zerſtreuten Mitglieder wieder 
um ſich und rekonſtituirte die Gemeinde unter dem neuen 
Namen „Nazarener“, waͤhrend ſie ſich fruͤher „Nachfolger 
Chriſti“ nannten. Die neuen Dogmen laſſen ſich kurz in 
folgendem oberſten Grundſatze zuſammenfaſſen: Allet, was 
im reformirten Kirchen⸗Kultus Geld koſtet, wird abgeſchafft. 
Mithin werden alle Kirchen: und Schul-Inftitutionen, oͤffent⸗ 
licher Gottesdienſt, Jugend ⸗Uaterricht, Abendmahl, Taufe, 
Trauung u. ſ. w. zu den Auswüchſen der Verirrungen des 
kranken Menſchengeſchlechts gerechnet und abgeſchafft. 


Scthmei:. 

Neuenburg, den 8. Febr. Der Staatsrath hat am 
3. Febr. neuerdings 36 Notarien und Mitglieder von Ge⸗ 
meindebehoͤrden aus Locle, Ponts, Brevine und Chau-du⸗Mi⸗ 
lieu abgeſetzt, wegen Theilnahme au den Ereigniſſen des 
3. Septembers. 

Der berüchtigte Dowiat war eine Zeit lang Mitredakteur 
des in Biel erscheinenden u e Handelskourier“ und 
wurde wegen eines alles Maß überfchreitenden Artikels aus 
dem Kanton Bern ausgewieſen, welche Maßregel vom Bun⸗ 
desrathe auf die ganze Schweiz ausgedehnt wurde. Dadurch 
war Dowiat genöthigt, auch Genf zu verlaſſen, wohn er 
u begeben hatte. Er hatte nun bei der eidgenöſſiſchen 

olizeibehoͤrde um einen Paß nach England fo wie um Be⸗ 


(43. Jahrgang. Nr. 15.) 


gebe der Reiſekoſten gebeten. Der Bundesrath hat beides 
ewilligt und Dowiat feine Reſſe nach England angetreten. 
Im eidgenöffifchen Fahndungsblatte ſtehen die 60 freige⸗ 
laſſenen Royaliften als Verbannte, welche das ſchweizer Ge: 
biet nicht betreten duͤrfen. 


Belgien. 


Brüffel, den 14. Febr. Die engliſch⸗belgiſche Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaft, welcher der ee Dampfer 
„Ravensbeurne“ gehört, hat nach Vlieſſingen (denn dort 
iſt das Schiff verungluͤckt) vier Taucher gefandt, die ihre 
Operationen bereits begonnen und in Folge derſelben erklart 
haben, daß nicht allein die mit dem Schiffe verſunkenen 
Waaren, (auch das baare Geld, 6000 Pfd. St., ging mit 
unter, waͤhrend die Banknoten und andere Werthpapiere 
gerettet wurden), ſondern dieſes ſelbſt nicht verloren ſein 
werde. Die Taucher haben bereits zwei Ketten unterhalb 
des Schiffrumpfes befeftigt. 


Frankretch 


Paris, den 12. Februar. Das kleine Abenteuer der 

Kaiſerin hat ſich auf folgende Weiſe zugetragen. Als ge⸗ 
ſtern Nachmittag die Kaiferin von ihrem Spaziergange in 
dem abgeſchloſſenen Theile des Tuileriengartens nach dem 
Schloſſe zurückkehrte, trat in dem Augenblicke, wo dieſelbe 
eine kleine Strecke des öffentlichen Gartens zu durchſchreiten 
hatte, ein junger Menſch raſch aus den Reihen der Ken: 
gierigen hervor und warf ſich ihr zu Füßen, Dieſer junge 
Menſch iſt kein gefährliches Subjekt, ſondern er hat nur 
die Manie, die Kaiſerin uberall mit feiner Gegenwart zu 
verfolgen, um in ihre Nähe. zu kommen zu ſuchen. Er iſt 
24 Jahr alt, aus Lyon gebürtig. Schon verfloſſenen Som⸗ 
mer begab er ſich nach Biaritz, bloß in der Abſicht die 
Kaiſerin zu ſehen, und muß te von dort entfernt werden 
wegen der Hartnäckigkeit, die er an den Tag legte, ſich 
immer auf dem Wege der Kaiſerin zu befinden. Er wurde 
diesmal ſogleich zur Haft gebracht. 
Paris, den 12. Februar. Die Räumung Griechenlands 
ſoll ſchon am 15. Februar vollzogen fein. Alle Koften des 
Aufenthalts der franzöſiſchen Truppen in Griechenland und 
der Raͤumung werden von dem Miniſterium der Marine ge⸗ 
tragen. Ein durch die franzöfifchen Matroſen erbautes Hos⸗ 
pital im Piräus nebſt einer Apotheke und Gehilfen werden 
zurückbleiben. Der Admiral Rouet⸗Villaumez bleibt Kom⸗ 
mandant der Station im Piraͤus. 

Die Königin Victoria hat dem Seine⸗Praͤfekten ihre und 


ihres Gemahls Marmorbuͤſte zur Erinnerung an ihren Be: 


uch im Jahre 1855 uͤberſendet. 
lagen Nera „die an der Hand verwundet wurde, als 


fig es verſuchte, Vergers Dolch aufzuhalten, war anfangs 


bedenklich erkrankt, befindet ſich aber nun auf dem Wege 


der Beſſerung. Von der Familie des ermordeten Erzbiſchofs 
erhielt ſie eine Nachfolge Chriſti, einen Roſenkranz, deſſen 
der Verſtorbene ſich gewöhnlich bediente, und eine Reliquie, 
für welche er große Verehrung hegte, zum Andenken an ihre 
muthige That. a 
Paris, den 13. Febr. Der Staatsrath hat feine Bera⸗ 
thung des militäriſchen Strafgeſetz⸗Buches beendigt. Die 
ſtrengſten Beſtimmungen des Entwurfs ſind ſaͤmmtlich ge⸗ 
nehmigt worden, namentlich iſt für den Offizier, der ſich im 


offenen Felde ergibt, fo wie für Thoͤtlichkeiten gegen Vor⸗ 


geſete die Todesſtrafe beibehalten worden. 
Paris, den 14. Februar. Während der letzten Vor⸗ 
ung des „Frovatore“ in der italienifchen Oper hat ein 
Steelt zwiſchen dem Tenor Mario und der Sängerin Frez⸗ 
zolini ſtattgefunden. Die Sängerin fol ihrer italienifchen 
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Natur alle Zügel haben ſchießen laſſen und Herrn 
bewieſen haben, daß ihre Hand eben fo ſtark iſt, An 
Stimme. Als Madame Frezzolini im letzten Akte Tr 
erſchien, glaubte man, fie haben nur Roth und 9 
Weiß aufgetragen. 


Paris, Montag, 16. Februar. Heute wurden durch ge 
Kaiſer die Geſetzgebenden Verſammlungen eröffnet, 1 
Kaiſer ſprach ungefähr alfo: „Meine Eröffnungsteren 
vorigen Jahre endete mit Erflehung des goͤttlichen a Ui 
indem ich den Himmel bat, unfere Anſtrengungen i u 
Sinne zu leiten, der mit den Intereſſen der Pumanite en 
der Cioilſſation am Meiſten übereinſtimmt. Mein 
ſcheint erhört worden zu fein. Der Frieden iſt unter 
und die Schwierigkeiten der Details, welche die Aus 
des Pariſer Traktats im Gefolge hatte, ſind glüͤcklg 
wunden. Der Konflikt zwiſchen dem Könige von 
und der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft hat den N 
ſchen Charakter gänzlich verloren, und dürfen w 
ſtige Löfung baldigſt erhoffen. Das wieder hergeſt n 
Einvernehmen unter den drei Schugmächten Orie fe 
macht einen längeren Aufenthalt der engliſchen und |; 
ſiſchen Truppen im Pyräus gänzlich unnütz. Wenn egg 
dauerlicher Zwieſpalt in Betreff der neapolitaniſchen 0 
legenheiten entſtanden iſt, ſo muß man auch dieſen de 
ſche beimeſſen, welcher gleichmaͤßig die Regierun 
nigin Victoria und die Meinige befeelt, übera 
ſten der Humanitaͤt und der Givilifation zu wirken, 
wo das beſte Einvernehmen zwiſchen allen Gro 2 
berrſcht, müffen wir ernſil ch daran arbeiten, im n 
die Kräfte und den Reichthum der Nation zu ore 
zu entwickeln. Wir müffen gegen die Uedel kämpfe, 
= en im Fortſchritt begriffene Geſellſchaft un 

Der Kaiſer geht nun auf die inneren Verbale ſſanz 
und ſagt ungefähr: „Der Frieden macht feine Sein 
geltend ungeachtet des vorangegangenen Krieges N; 
Mangels. Die ſteigenden Einnahmen aus den el 
Steuern find ein ſicheres Zeichen von der Zunahme "5 
gemeinen Wohlſtandes. Dennoch leidet ein Theil de 
ke. Es bedarf einer guten Ernte. Die Wola. 1 
der Privaten und die der Regierung find nur ſchwach e 
liativmittel. Ich habe beſchloſſen, die Ausgaben zu 
gern, ohne die großen Arbeiten einzuſtellen, 
Steuern zu vermindern, ohne die Finanzen zu b 
gen, Das Gleichgewicht im Budget fir das 
wird ſich herausſtellen. Der Ertrag der fruheren 7 
reicht aus, die Kriegs⸗ Ausgaben zu decken. das 
Budget und das Marine + Budget ſollen ermäßlg 
Das Kontingent der jährlich Einzuberufenden iſt auf. 
Mann feftgefegt, 20,000 Mann mehr als ſonſt in 8 
lichen Friedensjahren einberufen wurden. Na i pi 
Mir adoptirten Syſtem ſollen aber ungefähr zwe 
der Konſkribirten nur zwei Jahre unter den Fahne 
und werden dieſe in der Folge eine Reſerve ao „ 
welcher bei der erſten Gefahr eine Armee von der bal, 
600,000 Mann gebildet werden kann. Der Sold g 
ren und niederen Militairs ſoll vermehrt werden 
böhung des geringen Gehalts der Subalternteaß 
fünf Millionen beſtimmt. Vom 1. Januar 1899 a 
neue Kriegszebnt aufgören; in Folge deſſen wer meh 
lionen ausfallen. Um dieſes zu decken und dig werde % 
ausgeſprochenen Wunſche der Legislativen emäßı © | 
auf Einführung einer neuen Steuer auf Werth 5 
vais studier etablissement nouveau droit FU 


mobilier«s) bedacht fein.“ EN 


2 h N 0 


din: 
5 wer 


f * 


Guyana ſollen des dort herrſchenden gel⸗ 
Der ge nach Afrika oder anderswohin Nele 
aſer kuͤndigt ein neues Militair⸗Strafge⸗ 
ſchließt die Rede, indem er ſagt, daß er 
107 2 0 K . ſagt 
2 ı zu beeinträchtigen, die Weltſtellun 
fete“ Allen, die ihm gebühre, a a ſich mit Eis 
x Möge 355 widmen, was der Geiſt im Frieden 
man würde ſott nicht aufhören Frankreich zu ſchuͤtzen 
utulat . fagen können, was ein berühmter Mann 
seh m — agte: Zufriedenheit herrſchte uberall, und 
te ſich läalich boͤſen Partei > Leidenſchaften fröhnte, 
Mm Spanien. 


ich im allgemeinen Gläde. 
Ari 
lange die Gilden 8. Februar. Die „Madrider Zeitung“ 
der gtwapige Mßbrzuch alle Journale berechtigt fein fo‘- 
I U 


ots die ſich die Beboͤrden aus Anlaß 
Jen öffentlich den Korteswahlen zu Schulden kommen la 
ber iy daß die Rant zu machen. Das amtliche Blatt erklärt 


aß die Ran 

in etlich erung Niemanden, Verbrecher und Stoͤrer 
te \ nah uhe ausgenommen, verfolgen werde; ſelbſt 
Ließ enthalten Mefällen werde fie ſich jeder Wi kührmaß⸗ 
ae * einzig die Gerichte verfahren laſſen. — 
kum anminiſte en aus der Depots⸗ und Konſignationskaſſe 
EN ſpricht md um 47,000 Piaſter geftohlen. Im Publi⸗ 
diel von der Entdeckung eines unterirdiſchen 
d. der Straße de la Paz ausgehen und nach 
0 Fuß 5 i. Dane von Spanien führen ſollte. Man 
in ihr zu bee Diebe nur noch eine Erdſchicht von 6 big 
Ju Andeswalt 2 ranten, um die Geldvorraͤthe der Bank 

au ? zu bekommen. 
Labigebrochen. e N der Provinz Malaga find ernſte Unruhen 
beigeg aögeſchſct er Generalkapitän hat zahlreiche Truppen 
ten fallen, der died denſelben einen militäriſchen Fiekal 
. le Unterfuhung gegen die Meuterer lei⸗ 


8 I. Februar. Die Differenzen zwiſchen 
vanif Kto find aus der Bedruckung und Benach⸗ 
Alvarez cher Unterthanen durch den ehemaligen Praͤ⸗ 
cus und durch die Gingetornen der Republie 
5 A en, und man fürchtet, daß der jetzige Chef 
Men Erelſſen Conkeit, nicht die Macht beſitzen werde, 
wage iſt der uhalt zu thun. Der ſpaniſche Geſandte 
und die ens den d alb angewieſen, nach Verwerfung des 
au ve ran, each Verkehr ſofort abzubrechen 
le wahlen ug der in Havanna bereit liegenden Schiffe 
leru 


giſch 

pen zu löſen ng iſt entſchloſſen, die merikanifche Frage ener⸗ 

din d. dart Prei Kefegsſchiffe erſter Klaſſe, mit Arup⸗ 

U e Mexika an Bord, werden nach Veracruz abgehen, 

Be. ner die verlangte Genugt huung nicht ges 
Hei d, den 


dern uin Ruy I. Februar. Der Kultusminiſter hat 
dewagn lch eben alle Biſchoͤfe aufgefordert, den 75 
en 10 befehlen, daß ſie Nachts ihre Kirchen 
4 un Die ſie vor den jetzt ſo haufigen Diebftählen 
. Men, amtliche Zeitung zeigt die Auffindung 


dani . Sirenen unte nsdevote im Varietas⸗Theater 


aten 585 Bd verhaftet. — Bei der Ankunft der 


geziſcht. 
8 


Real vorgeſtern wurde abermals von 


bei Ytalien 

gt de 1 
die waraliſc Februar. + koͤnigliches Dekret uͤber⸗ 
che und religſöſe Leitung der Centralge⸗ 
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faͤngniſſ: zu Salerno, Aquila und Tolenza den Jeſuiten. — 
In Sicilien befinden ſich nur ſehr wenige politiſche Gefan⸗ 
gene, denn Bentivegnas Bande, welche bochſtens 250 Mann 
ſtark war, ian in ihren Reihen viele Straßenräuber und 
aus den Gefaͤngniſſen befreite Verbrecher, die ſich ergaben 
und in ihre Eiſen zuruͤckkehrten, fo daß die verbleibenden, 
etliche verleitete Bauern und einige Aufftändifche, ſehr we⸗ 
nig zahlreich und theilweife den Behörden entkommen find, — 
Nach einer Korreſpondenz des „Nord“ aus Neapel haben 
ſaͤmmtliche politiſche Gefangene bis auf 5 oder 6 die Gua⸗ 
denbewilligung der Ueberſiedelung nach der argentiniſchen 
Republik abgelehnt. 

Neapel, den 11. Februar. Es circulirt eine Prokla⸗ 
mation an die Armee, worin dieſelbe aufgefordert wird, 
Milano zu raͤchen. — Der Prieftermörder von Matera brach, 
wie der „Cattolico“ berichtet, beim Verhör in Laͤſterungen 
aus, erklärte aber, gegen den Biſchof keinen perſoͤnlichen 
Groll zu haben. In der Nacht vor dem Verbrechen, ſagte 


er, habe er getraͤumt, der Biſchof wolle ihn toͤdten, worauf 


er ſich zur Selbſtvertheidigung bewaffnete, und dergleichen 
Ungereimtheiten mehr. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 13. Februar. Die Geſammtausgaben fuͤr 
den Krieg während der letzten drei Jahre beliefen ſich auf 
76,398,000 Pfd. St. (350 Millionen Thaler), welche in 
zwanzig Jahren getilgt fein koͤnnten, ohne daß ſich die 
oͤffenelche Schuld dadurch vermehre. — Der perſif 
Geſandte Feruk Khan wird in einigen Tagen hier erwartet, 
woraus man ſchließen will, daß die Friedent unterhandlung 
ſchon ſehr weit gediehen ſein muͤſſe. 

London, den 14. Febr. Die Stiefelputzerjungen aus 
den Armenſchulen, die durch die Bemühungen eines menſchen⸗ 
freundlichen Vereins jetzt ganz anſtaͤndig organiſirt ſind, 
hatten geſtern ihr Feſteſſen und Meeting in St. Martins 
Hall. Lord Shaftesbury fuͤhrte als Präfident des Vereins 
den Vorſitz, außerdem waren noch mehrere Parlamentsmit⸗ 
glieder und Damen von der Ariſtokratie zugegen. Diejeni⸗ 
gen Jungen, die das meiſte Geld verdient und ſich ſonſt am 
eften aufgeführt hatten, erhielten Medaillen. Die Finan⸗ 
zen der kleinen Korporation befinden ſich in gutem Zuſtande 
und ihre Brigade, die auf den eintraͤglichſten Platzen der 
City placirt iſt und aus 54 Jungen beſteht, verdiente im 
verfloſſenen Jahre 2771 Pfd. St., fo daß jeder Junge woͤ⸗ 
chentlich 6 Sh. für ſich behalten, 3 Sh. an den Verein und 
3 Sh. an die Sparkaſſe abliefern konnte. 


D än e mar ſ. 


Kopenhagen den 12. Februar. Bei der dänifchen Re⸗ 
gierung ſind zwei neue Noten der Hoͤfe von Berlin und 
Wien eingetroffen. Oeſterreich fordert die daͤniſche Regie⸗ 
rung auf, in kurzer Friſt auf feine fruͤbere Note wegen der 
Reklamationen der deutſchen Herzogthuͤmer Antwort zu er⸗ 
theilen. Preußen ſetzt als Friſt zur Antwort vier Wochen feſt. 

Sehr beſorgt iſt man in Daͤnemark wegen des Schickſals 
des Oberinſpektors der daͤniſchen Kolonien, Kapitän Helboll, 
welcher in Begleitung ſeines Sohnes, Lieutenant Holboll, im 
Fruͤhjahr 1856 in einer dänifchen Kriegsbrigg von Kopenha⸗ 

en abging, um den daͤniſchen Niederlaſſungen in Grönland 
17 55 gewoͤhnlichen offiziellen Beſuch abzuſtatten. Man hat 
ſeit der Abreiſe keine Kunde von dem Schickſale der Monn⸗ 
ſchaft und fürchtet daher, es möchte die lange Lifte von Ver⸗ 
luſten, welche in den arktiſchen Gegenden vorgekommen, wie⸗ 
der um einen vermehrt worden ſein. . 


* 
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Rusfand und Polen. vrannt worden find. Admiral Seymour batte dag! 


eters burg, den 7. Februar. Dem Berichte des Kriege: mit glübenden Kugeln beſchoſſen aber am lebten 
Meiniſters zufolge, if der mit dem Melden: Päuptlinge Geindfeligteiien eingestellt und ſich bemüht, age ke 
Schamyl während des orientaliſchen Krieges für die Dauer du befeftigen. Aus Indien wurden Trapped 6 
deſfelben abgeſchloſſene Waffenftillftand vom Mai vori⸗ Die Chinefen batten die Lorcha „Alma“ Panter abi 
gen Jahres ab als abgelaufen betrachtet worden, und find ollen die Schiffer verſtümmelt haben. Der Tampa S 
im 


die Operationen auf den Kordon⸗Lini „ welcher die Lorcha Anonyma“ bugfirte, wurde von 
ie Op een Kordon kinien, welche den Kau- ken angegriffen und mußte die Lorcha fammt Ladung in 


kaſus einſchließen, wieder aufgenommen worden. laſſen. Die böfe Stimmung gegen die Engländer 
Donau⸗FJürſtenthümer. tete ſich auch nach den anderen chineſiſchen Hafenft 
Jaſſy, den 5. Februar. Die Mitglieder der Kommiſſion Amerika 


fuͤr die Grenzregulirung find von Kiſchenew nach Bolgrad 5 . des 
abgegangen, um die Grenzlinie in dortiger Gegend abzu⸗ Ars Mexiko meldet man die Unterdrücung c 
lecken. — Die Weiſung zum Rückmarsch ſoll den öfterreie andes in San Luis Potofi, dafür aber ging das 
chiſchen Befehlshabern bereits zugegangen ſein, und es ver⸗ von einem Aufſtande in Puebla. Rivat d, 
lautet, daß die Ausführung deſſeiven den 5. März begin⸗ Walker hat den neueſten Nachrichten zufolge den d, 
nen ſoll. räumt und befand ſich zu St. George, wo er don au 
Srilechen land. Een 2 75 . aufgefordert win 
= 22 2 geben. Da ihm jede Zufuhr abgeſchnitten war, „ ſchlas 
r And tete man jeden Kugenbtid, daß feine Anpänger DE DOTF 
ber im beften Einvernehmen ſtehen, zeigen ſich dieſe doch, fei er Berbündeden annehmen würden. 
5 e e e ſei Shot Luft nach 8 = 18 110 
es endlich aus Furcht vor tigung, mit mehr nheit : r* 
als je, zu ganzen Banden — in Megaris und den 8 — — zZ Feier nu 
anderen Grenzprovinzen. Unter ihren Häuptlingen ift auch „ m geſtrigen Tage fand hier eine feltene Feier Lie 
ver durch feine Graufamkeit berüchtigte Kalabalilis, welchen Gärtner⸗Auszügler Johann George Schneider n funfe 
auf einige Zeit rerſchwunden war, wieder erſchienen. Died Ehefrau Maria Rofina ged. Aßmann feierten iht 


mal wird er aber wohl unterliegen müffen, jähriges Ehe» Jubiläum. 
Nachdem das greiſe, jedoch noch ſehr mun 
Perfien. ſich unmittelbar nach biendetem Vormittags” 


begleitet von ſeinen 6 Ki iegerkindern MT, 

Teheran, den 10. Januar. In den Kriegsvorbereſtun⸗ . En ka in Hiefiger Arche versammelt 1 
gen herrfcht die größte Thätigkeit; alle Hüfsquellen des Lan⸗ und von den Feſtgenoſſen und der zahlreich 
des werben in Anſpruch genommen, die Truppen werden zu. Kirchgemeinde, unter welcher ſich viel Auswär 
ſammengezogen, die Miliz einberufen und auch der Aufſtand das von dem Jubel⸗Paar ſelbſt gewählte Lied: 
in Maſſe tft beſchloſſen, denn der heilige Krieg iſt prokla- mit deiner Gnade ꝛc.“, gefungen war, hielt der 
mirt. Die auswärtigen Repräſentanten tietzen zwar der liche, Herr Paſlor Strempel über die Worte: 
Regierung, ſich dieſes Aufruſs an den Fanatiemus zu ent⸗ hat Großes an ung geihan ꝛc “, eine herzliche 


halten, allein die Regierung beharrte bei ihrem Entſchluſſe, wobei, und na ti außer des al 
indem ſie die Verſicherung gab, daß Leben und Eigenthum cherlei Bat ane Wen e (am N 


der Gheiften reſpectirt werden wilrden. Saͤmmtliche Beainte, Er in 38 . eiiens! 
fo wie = En 125 35 . ! 0 2 2 127 I 82 
ich in der Moſchee de ach, und mehr als 30,04 er⸗ vi 5 1 
en i fi im Hofe um auf Ben Sean agen 6 der Anweſerden zahlreiche Ihr 
den. Die Verſammlung dauerte faſt den ganzen Tag und Am Schluß de y un 
endigte mit der Verleſung des Firmans an den vier Enden Ihrer N e de Ane El 
der Moschee. Der Firman fordert das Volk auf, Eut und ſchenkten Bibel an das Judel⸗Paar, woran ſich un 
Blut für die Vertheidigung der Religion und des Vater⸗ Einſegnung der Jubilare ſchroß Mit den les ten ni 
landes zu opfern. Mit derſelten Feierlichkeſt wird der Fir⸗Berſen des Liedes? „Nun danket alle Hott ꝛc.“ endele 
man in den 40 Hauptſtaͤdten des Reichs verleſen werden. Feier, welche die erfte derartige in hieſiger Kirche 
Die neueſten Nachrichten aus Bembai vem 16. Januar Nachmittags verſammelten ſich die Kinder, 
melden uͤber Bufchir nichts Erdebliches. Die Engländer kinder, Enkel und einige Freunde des Jubel⸗Pa 
befinden ſich 1 Meilen vom Fort verſchanzt. In der Behaaſung deſſelden zu einem fröhlichen Mahle. 
Stadt liegen zwei Regimenter. 15000 perſiſche Truppen ginn deffilben trugen 3 Ex kelkinder aus 3 Familie, 


ſtehen in der Naͤhe. Jubelfeier Bezug habende Gedichte vor, worüber et 


7 den, und beſonders das Jubel⸗Paar, recht ei feli 
Ching. Ber Au h «Dad, 7 rten, fre 
! ubilar ermahnte hiera t herzlichen Wolke 
Hongkong, den 30. Dechr. Es gehen Gerüchte von Kinder und e e 5 a Wollet, 


der beabſichtigken Vereinigung der chineſiſchen Rebellen mit er ſich in ſeinem t gemacht, 

den Kaiſerlichen zur Zerſtörung Hongkongs. Von den Eng⸗ welchem 3 in bangen und eren Sr ra 

ländern werden Konftablere und Feuerlöſchkorps gebildet. Froſt geſchöpft hatte, und ſchloß feine Ermahnung“ 

General Geh ißt abgefigt. Aus Peking wird ein kaſſerlicher Worten: Halt feſt an Gottes Wort! 

Kommiſſar zu friedlicher Beilegung des Konflikts erwartet. Es iſt Dein Glück auf Erden, 
Aus Hongkong wird vom 30. Dezember berichtet, daß in Und wird, ſo wahr Gott iſt, 

Kanton alle ausländifchen Gebäude ausgepluͤndert und ver⸗ Dein Gluck im Himmel werden. 


Familien „Angelegenheiten. 
7. Die Nero bung Anzeige. 
rer und Berlebung unſerer Tochter 8 mit dem 
ganiſten Herrn Paul Zwick zeigen wir Vers 
an ftatt jeder beſonderen Meldung 
erg, den 17. Februar ee . 
Laura Gruner, 
Paul 3 wick, 
Verlobte. 


Ten 
a 


3 
628. tate db en dun ge . Ante ge. 
malen Freundedeſonderer Bekanntmachung. 

Ude liebe Fran und Bekannten zeige ich ergebenft an, daß 
„d. M. Dias auline, geb. von Normann, am 
0 bantbunden — 16 Uhr von einem geſunden Maͤd⸗ 

med n iſt. 
rn K., den 18. Februar 1887. 

Wittig mann, Königl. beritt. Grenz⸗Beamter, 

remier⸗Lieutenant im 7. Landw.⸗Regim. 


910 


Danler Site ne g N. gc e. 


teunden und Bekannten zeigen wir hiermit 
Se lijjngn e unſer vielgeliebter Gatte und Vater, der 
chömb er J o ſeph Keylich zu Voigtsdorf bei 
n a früh 2 Uhr nach einem kurzen Kranken⸗ 
lter von 79 Jahren ſanft im Herrn ver⸗ 


Wualiſch und Lauban, den 16. Febr. 1887. 

Joseph die Hinterbliebenen. 

Mila d geb. Fichtner als Gattin. 

Sage Kylie 
dich Keyli 


Augutz ch 
924. SuRe verw. Roſt geb. Keylich 
Am 2 5 r 
Mid 12. o des ⸗ Anzeige. 
aden zu 0 Ms., früh 4 Uhr, entſchlief nach ſchwerem 
A N eſſern Leben unſere uns unvergeßliche Gat⸗ 


als Kinder. 


n 
tur, & 


au ; A > 

Lors Foͤr chwieger⸗ und Großmutter, die verehelichte 
00 Mir Gottwald, geb. Wiesner zu Blumen⸗ 
en 08 ehrenvollen Alter von 72 Jahren 4 Monaten. 


cbenſt allen theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 


an: J 
en die trauernden Hinterlaſſenen. 
954. vorf und Bergſtraß, den 16. Februar 1857. 
cen den Dankſa gung. $ 
nat don en Beweſſen der Theilnabme und Freund» 
dert unſerer u und fern, die uns ſowohl während der Krank: 
h wergelichen Gattin und Mutter 1 
t unt rdigungstage zu Theil geworden find, führ 
machen ae rſlichtet Allen unſern 1 und tiefger 
Got dien alfa zu ſagen. Eine ſolche Sheilnahme war 
ür bel am unſern wunden Herzen; Sie aber Alle möge 
* nen. Dir aber, Du Theure, rufen wir nach: 
Und af wohl, Dein Auge ſchloß ſich zu, 
Fach dan umgiebt Dich ſtille Ruh! 
Bratz langem, bangen Erdenſchmerz 
5 d Dein ſo treues liebend Herz. 
0 Die gift uns unvergeßlich fein, 
Verf dränen, die wir ſetzt Dir weihn, 
Wenn gen einſt beim Wiederſebn, 
N wir Dir nach zum Himmel gehn. 
Gesch C. Buͤhn, als Gatte. 
erg den 10. Febt ner 1857, uͤhn, als Tochter. 


2 
ER 
3 

2 
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941. Wehmüthige Erinnerung 
an der Wiederkehr des Todestages unſers lieben Kindes 


Herrmann Seidel, 


welcher am 23. Febr. 1850 in die Ewigkeit voranging, 
alt 3 Jahr 4 Monate. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Huͤlle 
In dem ſtillen dunklen Grabgemach; 
Thränen fließen in der bangen Stille, 
Guter Herrmann, ach! ſo ſchmerzlich nach. 
Dein Leben war mit vielem Schmerz 
Auf Erden hier verbunden, 

Und Dein ſo treues, gutes Herz 

Hat vielen Schmerz empfunden; 

Doch Dein ſo guter, frommer Sinn 
Nahm mit Ergebung alles hin. 

Wie die Roſe in dem Garten 

Unſers Lebens ſtand'ſt Du da; 

Doch im Sturm, im kalten, harten, 
Bald man ſie zerbrochen ſah. 

Schlafe, ſchlafe ſuͤße Roſe 

In des Grades ſtillem Haus; 

Ruhe unter kuͤhlem Meoſe 

Du von Deinen Leiden aus. 

Einſt in jenen lichten Hoͤhen 

Werden wir uns wiederſehen! 


Reußendorf, den 15. Februar 1857. 
Die traurig hinterbliebenen Eltern: 


Müllermeifter Friedrich Seidel und 
Auguſte Seidel, geb. Kriegel. 


940. Dem geſeaneten Andenken 
ihres treuverdienten Seelenhirten 
des weil. 


Herrn Paſtor Georg Friedrich Di h m 


zu Spiller 
wehmuthsvoll gewidmet 
von 
mehreren Jungfrauen der Gemeinde. 


O Glockenton, o Neujabrsläuten, 

Wie bang’ durchz'tterſt Du die Luft! 

Sag' an, was will Dein Klang bedeuten, 
Der, ach! fo ernft und ſchaurig ruft! -- 
„Vernimm es, zagende Gemeine: 

„Dein treuer Fict, — er iſt nicht mehr! 
„Dein Dihm — iſt todt! — ja, weine, weine, 
„Verwaiſte Heerde, weine ſehr! 


„Eil' hin zu Deiner heil'gen Stätte, 
„Schon trauert Kanzel und Altar, 

„An ſeinen Stufen im Gebete 

„Ein ſchluchzend, ſchmerzgebeugtes Paar. 
„Foͤrſt Du's, wie aus des Sohnes Munde 
„Die Todes botſchaft ſchluchzend dringt. 
„Erſchütternd, jene Trauerkunde, 

„Daß Nichts Dir ihn mehr wiederbringt. 


O Glockenton, o Neujahrsmorgen, 

Du wirſt uns unvergeßlich ſein! 

Ja, unerforſchlich und verborgen 

Bleibt uns, o Herr, der Wille Dein. 
Es floſſen wohl viel tauſend Thraͤnen 
An unſers treuen Hirten Gruft, 

Den, ach! kein, Klagen und kein Sehnen 
Aus feinem frühen Grabe ruft. 


Er war die Freude ſeiner Heerde, 

Ein Hirte, treu nach Chriſti Bild, 

Ein Paulus, mit des Geiſtes Schwerdte 
Und ein Johannes lieb und mild. 

Der Kranken Troſt, der Waiſen Vater, 
Ein warmer Freund in Freud und Leid, 
Der Armen Helfer und erather 

Das war er uns zu jeder Zeit. 


O habe Dank! zum reichſten Lohne 

Fuhr Dich Dein Herr, Du frommer Knecht! 
Des Himmels ſchoͤnſte Ehrenkrone, 

Sie ſei Dein Theil, Du biſt gerecht! 

Deine Name lebt in der Gemeine, 

In unſern Herzen lebenslang, 

Sie bleibet ewiglich die Deine! > 

Ruh ſanft! ſchlaf wohl! Dank, heißer Dank! 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenth in 
(vom 28. bis 28. Februar 1857). 


Am Sonnt. Eſto mihi: Hauptpredigt u. Wochen» 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Getraut. 

Hirſchberg. Den 15. Februar. Karl Wilhelm Wolf, 
Maurergeſ. in Neu⸗Stonsdorf, mit Henriette Auguſte Seiler 
in Schwarzbach. — Karl Auguſt Scholz, Muͤhlenſchirrbauer 
in Eichberg, mit Chriftiane Hen iette Berndt. 

Warmbrunn. Den 17. Febr. Der Fleiſchermſtr. Auguſt 
Döring, mit der verwittw. Frau Hausbeſ. Karoline Poſtler, 

. Ernft. ’ 7 2 3 
400 ate deber g. Den 8. Februar. Benj. Wilh. Nixdorf, 
Bergmann, mit Chriſtiane Friederike Baͤder. — Den 15. Hr. 
Karl Auguſt Gebauer, Lohnfuhrmann, mit Frau Johanne 
Ghriſtiane Stams, geb. Thomas. — Herr Ernſt Heinrich 
Vater, Schuhmachermſtr., mit Emilie Pauline Suͤßenbach 
aus Hohenwieſe. 
* en 3 1 5 Den 16. Febr. Junggeſ. Carl Ernſt Neu⸗ 
mann in Reuſſendorf, mit Jungfr. Julie Henriette Etneſtine 
Kluge daſelbſt. 8 
eier. Den 15. Febr. Der Buͤrger u. Maurer 
Gottfeied Elſel, mit Joh. Roſine Hoffmann. 

Schönau. Den 17. Febr. Junggeſ. Heinrich Guſtav 
Robert Schäfer, Buchbindermſtr. hierſelbſt, mit Jungft. 
Auguſte Henriette Alwine Dittmann allhier. — Chriſtian 
Gottlieb Reinſch, Ackerhäusler in Alt⸗Schoͤnau, mit Jungfr. 
Ehriſtiane Karoline Beer daſelbſt. 


; Geboren. a 
Hirſchberg. Den 23. Jan. Frau Schuhmachermſtr. Seift 
e. T., Anna Clara Hedwig. Den 28. Frau Unteroffizier 
Springer e. J., Auguſte Emma Ida. — Frau Gymnaſial⸗ 
Salefactor Gluche e. T., Chriftiane Marie Auguſte. — Den 31. 
Frau Tagearb. Kühn e. S., Karl Heinrich Ferdinand. — 


r 
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Den 1. Febr. Frau Schloffermftr. Pöhlmann Zwillingen 
Kort dada A5 riederike Henriette Em a 
u. Sch 


Grunau. Den 21. Jan. Frau Häusler u. Weber 
e. T., Henriette Charlotte. 

Kunners dorf. Den 25. Jan. Frau Inw. 
‚Hübner e. S., Ernſt Friedrich Hermann. 8 
Hartau. Den 31. Jan. Frau Hausbeſ. u. 
meiſter Seifert e. T., Marie Auguſte Pauline. 

Warmbrunn. Den 15. Jan. Frau Kaufman 
e. T., Martha Selma Auguſte Julie Helene. z 
Heriſchdorf. Den 20. Jan. Frau Hausbef. U 7 
meiſter Flamm e. T., Bertda Mathilde Augußte., PL 
Schmiedeberg. Den 27. Jan. Frau e be 
in Hohenwieſe e. S. — Den 31. Frau Fleiſcher N 
e. todte T. — Frau Weber Rummler in Sohenmie 
Den 6. Febr. Frau Großgaͤrtner Menzel in Arns an Be. 
— Den. Frau Inw. Kahlert e. T. — Den 15. Fr 
mann Buͤrgel in Arnsberg e. S. 
Landeshut. Den 7. Febr. Frau Inw. S 
Vogelsdorf e. S. — Den 9. Frau Färbermſtr. Kle 
Greiffenber g. Den 18. Januar. Frau S 
Hoſemann e. S., Karl Auguſt. — Den 21. Frau 7. Feb 
beiter George e. S., Friedr. Wilh. Eruſt. —, Den uſte · 
gen Kuͤrſchnermſtr. Wernsdorf e. T., Marie Aug Be 
en 17. Frau Gendarm Nowak e. ©. ifenſiedern AR 
Schönau. Den 17 Januar. Frau Seifenſſeden 
Baumert e. X, Friedericke Auguſte Marie. — 
Frau Uhrmacher Menzel e. T., Anna Marie E Ä 
Bolkenhain. Den 5. Febr. Frau Inw. Göpel, 
Klein⸗Waltersdorf e. T. — Den 9, Frau Inw. 9 
daſ. e. S. — Den 6. Frau Gerichtskretſchambeſ. . 
ſchermſtr. Bräuer in Nieder⸗Wolmsdorf e. S. ö 
ge Nagelſchmiedmſtr. Meißner e. S. — D 
teigärtner Brunzel in Ober : Wolmsdorf e. S. * 
Sreihäusler u. Schuhmachermſtr. Leuſchner in Nie e 
hendorf e. todte T. — 2 


Geſtorben. abril 
Hirſchberg. Den 12. Februar. Frau Bollganft 3. 
Bühn, Chriftiane Friederike geb. Moſig, 42 J. off 
Den 14. Augufte Bertha, Tochter des Badediener Ö 1 
3 M. 21 F. l des We 
Grunau. Den 12. Febr. Ernſt Heinrich, Sohn 
Schroͤter, 3 W. Rudel 
5 1 rf. Den 16. Febr. Johann Karl 1 0 
nw., 46 J. 9 M. 5 4 
Warmbrunn. Den 12. Febr. Der Glaeſchn ge | 
Friedrich Wilhelm Teſch, 60 J. 2 M. Den 13. 1 
wirth Herr Karl Ludwig Schmidt, 35 J. 6 M. wi 
Boberröhrsdorf. Den 14. Februar. Genf, % 
Sohn des Freihäusler Schneider, 6 W. Den 1 tie 170 
Marie El ſabeth Friebe, Ehefrau des weil. Bauer 
Tiefhartmannsdorf, 71 J. \ 


milie. 


J. . 
S. Aube 


e 
Band, 
D 3 H 


69 J. 
Juliane 2 


— — 


ergeſ. 70 J. 2 M. — Frau Tagearb. Kütler 933. Montag den 23. Februar 
derwa ee Roſine geb. Beyer, 59 J. 9 M. N 2 

jun., 2 N. 10 Briedrich, Sohn des Toͤpfermſtr. K onze ri 

Biker in en 11. Febr. Junggeſ, Joh. Carl Gh. der Muſik⸗ und Geſang⸗Vereine 
Taha Em „ Leppersdorf, 33 Jahr 4 M. — Den 10. u Schmiedeb 

Er 8 M. da Charlotte, Tochter des Schuhmacher Schatz ; 3 tedeberg, 

Elle geb. Fin Den 11. Frau Häusler Sommer, Joh. Frie⸗ nach dem in vor. Nro. d. Boten angegebenen Programme. 
13.8 Aiftiede, n Kraufendorf, 37 J. — Den 14. Anna 


de, Tochter des Schornſteinfegermſtr. Eberle, ; ; R 
oh dense Ten 16. Verw. Frau Kürſchnermſtr. Zucker, Amtliche und Privat- Anzeigen. ö 
60 des uw Kirchner, 70 J. — Auguſt Herrmann, . 
Calhseiffen b, Walter in Ober⸗Feppersdorf, 1 J. 5 M. 902. Viehmarkt. 4 
Garne geb erg. Frau Nachtwaͤchter Matthes, Maria Der nächſte Viehmarkt in Schweidnitz trifft auf den 0 
Dina, „Sollacſch, 08 J. 4. März c. Standgeld für das zum Verkauf aufgetrie⸗ 4 
et King; Den 11. De Anna Pauline Karoline, Toch⸗ bene Vieh wird nicht entrichtet. | 
00 15, —.— Mitbef. des Rothhofs Renner, 6 T. — Schweidnitz den 4. Februar 1857. 
aa bern 1 ‚Pändler mb: in Willenberg, Der Magiſtrat. 
ulken pe, geb. Zirkler, 50 J. . — 
Anl, 40 galt. Den 6. Febr. Der Drechslergeſell Auguſt 7164. Noth wendiger Verkauf. 


Schenke Den 9. Heinrich Herrmann, Sohn des Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion 
— Wieſau, 8 M. 15 T. zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 
r - Das dem Chriſtian Ehrenfried John gehörige, 
Bil fäher Selpftmorde. sub ee zu Bronsdorf, 1 are im Hirſch⸗ f 
e im gr g. Den 13. e frb berger Kreiſe belegene Großhaus nebſt Ländereien, orte⸗ 
40 Jah edale bei 4 85 e ane Adden gerichtlich abgefchägt auf 620 Nthlr., zufolge der, nebſt 
i het 0 W D e . 15 11 e a 
old 0 1 7 3 7 ol am „ten pri 5 or mi ag U 
Aten Raute deu . . an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
wat vom lurdes beſchuldigte Gefangene hat ſich in der Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
che erhän J. bis 16, Februar dafeldft An feinem Hand⸗ nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
gt. friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
903. tions⸗Gerſcht anzumelden. (gez. Vogten.) ‚a 
ng 303. Nothwendiger Verkauf. 
2 pa Br regramm 8 Kreisgerichts-Deputation zu Bolkenhaln. 
obruar Kan ‚Hermsdorf u. K. Sonntag den Der Hofegarten No. 27 des Hypotheken: Buches von Nie 
5 57 im Saale des Herrn Rüffer zum der-Wernersdorf, abgefhäst auf 809 Thlr. 20 Sgr., zus 


h “sten der Hermadorfer Ortsarmen. folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in den 

2. M var, I. Theil: Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

% Nanda 55 Hugenotton von Meyerbeer. an ce Sn e ante e 

4, Whrcbor 5 ee Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 

nn. ald). nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 

6. Nur nie Eslied. (Philister) friedigung fuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Schütz. t ängstlich‘, Quartett von Kuntze. Gericht zu melden. 7 

marsch. (Philister) . ĩðé K f 


7 
5 Theil: 807. 
e ve Bae SGeolzverkauf. 
10. Regen; Bsandacht von Kreutzer. Am Montag den 2. März c., Vormittags von 9 Uhr an, 


a, (Sn; ſollen im Gafthofe zum ſchwarzen Roß bierfelbft nachſte⸗ 

Ä b. La bello ee as bende Nutz- und Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbietend vers 

1. SnlAzurka h F kauft werden; die Verkaufsbedingungen werden im Termin 

d. herzha gn Phantastique von Lichner. dekannt gemacht. Aus dem Schuß bezirke Schmiedeberg, 
Abe, aftes 5 

dlieq Quartett von Schäffer. Diſtrikt No. 12 Abtheilung e: 23 Stück Fichten Bau: und 

Nr, 2 on Abt. Nutzhoͤlzer, 99 Klftr. Fichten⸗ Scheitholz, 130 Klftr. Fichten⸗ 

dalle King» 4, 6, 9 von Julius Otto. Knüppel; Diſtrikt Nr. 12, Abth. h: 3 Alftr. Birken⸗Scheit⸗ 

All) bei Herrn Rüffer; in Warmbrunn in der holz, 3 Klftr. desgleichen Knuppel, 16 Schock desgleſchen 


ton us des n N Reißig, 1 Alfter. WeidensAnttppel und 25 Schock desgleichen 
e mae Siet Ro. 12, fel. 3 Sie en Bar. 
Om is 71 Bert | hoͤlzer; Diſtrikt No. . 0: 3 Stuͤck Fichten⸗Bau⸗ 
Ra Sgr. Mehrbeträge werden dankend erde: Diſtrikt No. 10, Loch. d: 2 Slück Buchen 
OR Nutzhoͤlzer. } 
ung 3Uhr. Beginn des Coneertes 4 ½ Uhr. Sun deter, den 14. Februar 1857. 
ner Gesang Verein Concordia. Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


1 N ‘ 
* N Renee 


906. Nothwendiger Berkauf. 

Das ſub No. 240 zu Schmiedeberg belegene brauberech⸗ 
tigte Wohnhaus nepſt Hinterhaus und Garten, gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt auf 1314 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

oll am 29. Mai 1857, Vorm. II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubſger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ftations-Gerichte anzumelden. 

Schmiedeberg den 11. Februar 1857. 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
8 gez · Klette. 


— — ' —— 


900. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 

Das Haus No. 43 des Fypethekenbuches der Vorſtadt Bol⸗ 
tenhain, abgefhägt auf 509 Ihlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Juni 1857, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
feiedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Gericht zu melden. 

927. reiwilliger Verkauf. 

Die den Freſhaͤusler Johann Gottlieb Ern ſiſchen Er: 
ben gehörige Häuslerſtelle, No. 51 zu Prausnig, abgeſchaͤtzt 
auf 220 Thlr., zufolge der, nebſt Kaufsbedingungen in 
unſerem Bureau It einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. April 1857, S 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubhaſtirt werden. 

Jauer den 11. Februar 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


su. Gaſthof-Verkauf. 

Den zum Philipp ſchen Nachlaß gehörigen Gaſthof 
„zum weißen Roß“, am Markfe sub No. 13 hierſelbſt, bes 
abſichtigen die Erben aus freier Hand an den Meift: und 
Beſibietenden zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 

den 27. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 
in loco vor dem Unterzeichneten anberaumt worden, welcher 
auf portofreie Anfragen nahere Auskunft ertheilt. 

Außer der großen Gaſt⸗ und der Kutſcher : Stube find 
12 Zimmer vorhanden. Stallung fuͤr einige 30 Pferde. — 

Der Verkauf erfolgt mit ſäͤmmtlichem oder auch ohne In⸗ 
ventar. Der Koͤnigl. Rechts⸗Anwalt und Notar 

Hirſchberg in Schleſien. Aſchenborn. 


782. * : R 
Haus⸗Verkauf in Hirſchberg. 
Das hierſelbſt auf der belebten Langſtraße Nr. 135 bele⸗ 
ah zum Rachloffe des Kaufmanns E. Molle gehörige 
rundſtück, beabſichtigen die Erben aus freier Hand an den 
Meiſt⸗ und Beſtvietenden zu verkaufen. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf den 2. März c., Nachmittags 2 Uhr, in 
der Kanzlei des unterzeichneten anberaumt worden, welcher 


auf portofreie Anfrage nähere Auskunft ertheilt. wenden. K. 
Das Grundſtuͤck beſteht aus 1 Wohnhauſe, 3 mit dieſem Frankenſtein, den 8. Februar 1857. 
m p p —p— W 1 K. 


(Nebſt Beilage.) 2 
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vem Sommerhauſe. 
Der Königl. Rechts⸗Anwalt u. Notar A f 
Hirſchberg in Schleſien. 


1000 
766. Bekanntmachung. 7 h 
Das Königliche Steueramts⸗ Gebäude zu ieh 
welches ſup Nr. 152 mit der Hauptfront an der fag alf 
mit der Läͤngenſeite an der Stockgaſſe liegt, 1 4 
bietend verfauft werden, 
Der desfallſige Termin findet am 26. d. M., 
mi trage 10 uhr, in dem Geſchaͤftszimmer 
niglichen Steueramts zu Hirſchberg ſtatt, 
auch täglich während der Amtsſtunden die 
des Grundſtuͤcks und die Verkaufsbedingungen 
ſeben werden konnen. 1 
Liebau, den 9. Februar 1857. 4 
Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


N 
g 
f 


1 


e Auktionen. el 
973. Bei der kommenden Montag, den 23. gebe, ir 
mittags 9 Uhr, im gerichtlichen Auttionss Gelaffe 9 

tenden Auktion kommen mit zur Verſteigerung hn 
ſeidnes Flor. Umſchlagetuch, ein weiß und rofa inened 

Gene . ein 2 Handl 

agetuch, eine ſchwaiz ſeidene achte Spitzen⸗ } 

a ; Steckel, Auktions⸗Gommiſſars 

Hirſchberg den 19, Februar 1857. ＋ 

Auktion. 


„„ ven 
„Mittwoch den 25. d. M., Vorm. 10 uhr, weiß 1 
biefigem Markte 1 Ochſe, 1 Kühe, 2 Schöpfe und | 
bi gegen 19.8 baare Bezahlung verfteiget® 
nau, den 18. Februar 1857, rar, 
C. Müller, Auttiond,Gommill® 


Zu verpachten 15 A 
904. Die Fleiſcherei im grünen Baum zu Wale * 
iſt vom 1. April an zu verpachten. Näheres iſt AN e, 
bei Albert Franzky im ſchwarze 2 
Warmbrunn, den 16. Februar 1857. 7 


— —Uö—ñ—ẽÿ— 


774. Berpahtung ec 
Die zu Schoͤnwaldau und Neu: Stechow, Keule d. 75 * 
we sugepörigen Grundſtücke follen von a an wid N 
pachtet werden. Pachtluſtige ne 74 1 6 1 


DR 
— 
n 


9, 


dorf Jeg * 5 a nnt machung. 

den' Volke en Ruſtikal⸗Grundſtücken von Werners⸗ 

im G12 rz deubain, fol anderweit auf 3 Jahre: 

bacret ice lische „nals Sonntags Nachm. 4 Uhr, 
Winnenden m hierſelbſt öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
FO den 10. Februar 1887. 


Br: ts Gericht. 


d 


Zu T— — 
Eu Slenfen oder zu verpachten. 
nuen, Otte beterei-Geſchäft au einem ſehr be⸗ 
ihrn, zmit vollſtändigem Waarenlager und 
(ir, it zn beſten Gange, Umſatz circa 8000 rtl. 
er 


ort 05 * verkaufen reſp. zu verpachten und 
A Nektirenpe ch zum 1. April a. c. zu übernehmen. 
. ren erhalten nähere Auskunft sub Chiffre 


aden betheien. testante Liegnitz. Unterhändler 


leitu, Ein Er Zr 

Chen nen 5 illat ions:Gefhäft mit Röhrwaſſer⸗ 

un hits un gehörigen Räumlichkeiten wünſcht der 
edkaufen. iter ſoliden Bedingungen zu verpachten, auch 


E. den Ar Utenſiljen, auch Rezepte können beigegeben 


eilage zu Nr. 15 des Boten aus dem Ri ſengebirge 1857. 


— —— — 


— _ > 


gers, des am Sten d. M. bierfelsft verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters Carl Meſcheder, welches durch eine fo sahlteiche 
Begleitung beehrt wurde, ſagen wir allen Denen, die uns 
Ihr ſchaͤtzbares Wohlwollen bei dieſem uns ſo ſchmerzlich 


betreffenden Todesfalle, auf eine fo. Troſt bringende Weiſe 
betbätigten, den tiefgefuͤhlteſten herzlichſten Dank. Nas 
mentlich aber auch ftatten wie hiermit der bieſigen Schuͤtzen⸗ 
gilde, den Militä-begräbniß Vereinen von Schönau, Alt⸗ 
Schönau und Neukirch, für die Begleitung des Verſtorbenen 
bis zu feiner Ruheſtaͤtte, fo wie dem hieſigen Geſangvereine 
fuͤr die dem Verſtorbenen am Abend vor feiner Beerdigung 
durch Geſang erwieſene Liebe und Freundſchaft, den innig⸗ 
ſten und waͤrmſten Dank ab. 
Schoͤnau, den 14. Februar 1857. 
5 Die Hinterbliebenen. 


9 


51. Dankſagung. 2 
Mit Gottes Hülfe und Beiftand des Hrn. Wundarzt Wagner 
aus Sannowig bin ich glücklich von meiner rheumatiſchen 
Bruſtverkältung geſund wieder hergeſtellt und kann nicht 
unterlaſſen, dem Herrn ꝛc. Wagner meinen Dank hiermit 
oͤffentlich auszuſprechen; dieſe Kur iſt um fo mehr zu bes 
wundern, weil ich mehre Wochen zuvor von einem andern 
Arzte behandelt wurde, welcher meiner Frau gradezu in 
das Geſicht ſagte: „Mit Ihrem Manne iſt's alle, er hat 
die Lungenſucht im hoͤchſten Grade und es iſt Schade um 
jeden Pfennig, den er ausgiebt, — er ſoll nur Hausmittel 


Pd des daft ertheilt auf portofreie Anfragen die 
Boten. gebrauchen!“ Der liebe Gott möge aber dieſen Doktor 
4 7 ſtaͤrken, damit er bei einem ahnlichen Falle die Krankheit 
Mae die gie; Dankſagung. beſſer unterſcheiden koͤnne, als dies bei mir geſchehen. 
denen Pear Dheunaeme bei din am 12. d u ftatt- Maiwaldau, den 19. Febteae 1957. 


Dre egraͤbniſſe unferes Vaters, Bruders und Schwa⸗ Leberecht Stief, Schloſſermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


„ 
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fh Im Beſitz der neueſten Sacons erſuche ich um gütige Ueber⸗ 
8 ung der Waſchhüte in Stroh und Roßhaar, die ich auf das 
aüberſte wieder abzuliefern verſpreche Fr. Schliebener. 


om. 


8. 99 ͤ 
Kg... Für Auswanderer!! 

a0 allen hiermit zur Kenntniß, daß meine direkten Expeditionen (nicht über Liverpol) per Dampf- und Segelſchiff 
Ne efteifcen Häfen, beſonderzz 1 0 

ew⸗ Pork, Philadelphia, Baltimore, Quebeck, New-Orleaus, 


lm, Teras, Auſtralien und Brafilien, 
on d 


tig ab, wieder eröffnet find, und von da ab regelmäßig alle Iſten und löten jeden Monats zum billigſten 
ilnterm Schutz der preußiſchen und amerikaniſchen Geſetze ſtattfinden. Recht frühzeitige Anmeldungen würden 
en billiger Ueberfahrtöpreife haben. — Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldlich Auskunft und Proſpekt 
x Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte General⸗Agent 3 
F H. C. Platzmann, Louiſenplat No. 7 in Berlin. 
lane „S. Nach den nunmehr vollſtaͤndig eingeholten Nachrichten bin ich in den Stand geſetzt, hiermit anzeigen 
u Varfır daß 2 
"rip 


die zur Beförderung meiner Paffagiere im v. J. benutzten 70 Schiffe ohne alle Störung unterm Schutz 
u che Geldforten, ſowie feine Banquier⸗Wechſel find für alle amerikaniſche Hauptpläge ſtets billigſt bei mir zu haben 


ng glücklich em Beſtimmungs⸗Ort gelandet find. 


IE 


daß wir eine guͤtliche Regulirung feines Brandſchadens wegen der ſehr bedeutenden Widerſprüche zwiſchen ſeinen 


werden wuͤrde. R - ö 
ift bei ſolchen Veröffentlichungen, wenn fie, wie nöthig, gründlich und genau find, auch 27% 
dem 1 e we 


nn 


* 


7 ee N 


an. Strohhüte werden auf's beſte gewaſchen und moderuiſirt bei * 
Hirſchberg, lichte Burggaſſe. A. Ruffert. 


939. \ „ A 21 3 ei ge EL " 
Stroh⸗ und Roßhaar⸗Hüte zum Waſchen und Moderniſiren werden zu 
beſten Beſorgung übernommen bei C. Conrad in Goldberg Nr. 111 Niederl? 


7 N . 10 
Magdeburger Feuer ⸗Verſicherung. * 
„Mit Bezug auf den auch in dieſem Blatt ſ. 3. veröffentlichten. Dierig'ſchen Angriff ge len uns machen wir ri 
ſich dafür intereſſirenden Publikum hierdurch bekannt, daß wir, gezwungen durch die ſertgeſeß ten Angriffe des Hrn. ent 
in vielen öffentlichen Blättern, ſowie durch die offene und heimliche Weiterverbreitung derſelben von Seiten einiger uin 
Konkurrenz- Anſtalten, zu unferer vothwend gen Vertheidigung eine kleine Broſchüre an unſere Herren Agenten, 
haben, welche nebſt einem als Belag dienenden wort ichen Abdruck der den Brandſchaden des Hrn. Dierig bete 
amtlichen Verhandlungen und Regulirungsprotokolle, bei jedem unſerer Hrn. Agenten zur Einſicht bereit liegt. Wit, 
darin nicht ſowohl unſere Auffaſſung und Unſchauung des Djerig'ſchen Brandſchadenfalles auseinandergeſetzt, als vie, 
lediglich die weſentlichſten derjenigen Thatſachen rein objectiv mitgetheilt, aus deren Würdigung ſich Jedermann ſelbſ uni 
Urtheil darüber bilden kann, ob wir f. 3. berechtigt und verpflichtet waren, dem Hrn. Dierig, wie geſchehen, zu Schober, 
t ii 


ende 
bare, 


angaben und denen aller darüber vernommenen Zeugen, ablehnen und ihn auf den Rechtsw ifen müßten, 

deren im Weſentlichen übereinftimmenden Ausſagen durchſchnittlich noch nicht ein ann retten 2 ee Fa 
als e e aber geweſen ſein konnte. Bran“ 

on welchem bedeutenden Gewicht aber die Gründe, auf welche unſere Beurthei ierig ſchen 

ſchadens ſich ftügte,, geweſen ſein muͤſſen, erhellt für Jedermann „ dem „ in Folge 5 | 
Brandes bei dem Königl. Kreisgericht zu Reichenbach gegen Hrn. Dierig die Vorunterſuchung geſchwebt hat un 
Grund derſelben dann von der Königl. Staatesauwaltſchaft gegen Hrn. Dierig wegen verfuchten Betruges Anklage ae 
wurde, ſondern noch vielmehr wobl daraus, daß, nach erfolgter Freiſprechung in erſter Inſtanz, die Königl. ta irend 
waltſchaft die durch die Vorunterſuchung ermittelten Anzeichen eines beabſichtigten Betruges dennoch für ſo gran 
erachtete, um gegen das freiſprechende Erkenntniß auch noch an die zweite Inſtanz, welche daſſelbe indeß de 


zu appelliren. : 123 fe 
Die Unterſchrift aber der Dierigſchen Inſerate: „mehrere Grundbeſitzer des Reichenbacher 

erklären wir fo lange ſür eine leere Phraſe, bis dieſe angeblich „mehreren Grundbeſitzer“ ſich ö i + haben wer? 
S2 edle len) a fag ee zu en ndbeſitzer“ ſich öffentlich genannt h * 

& ift ſeider nicht felten, daß ſelbſt ein Theil des gebildeten und urtheilsfähigen Publikums in Streit mi 

eines Brandbeſchadigten mit einer Verſ.⸗Anſtalt gleich von vorn herein, ohne die abfall Ne genaue Ken g 
der Sachlage nach allen Richtungen hin und ohne irgend eine eingehende Prufung gegen die letztere Partei nimmt, Amel N 
die Seite des erſteren tritt, wenn oder vielleicht gar bloß weil dieſer in öffentlichen Blättern laut und dreiſt Ka f 
Beſchuldigungen erhebt. Nu zu leicht werden ſolche Beſchuldigungen, obgleich ihnen jedweder Beweis fehlt, als begrgee 
Thatſachen hingenommen und weiter verbreitet. Dagegen iſt man mit bloßen Gegenbehauptungen von Seiten e u 
Anftalt nicht zufrieden, ſondern verlangt durchſchlagende Beweiſe, die aber, feloft den unbegründetften Beſchuldig id 
‚gegenüber, ſchwarz auf weiß, zumal in Zeitungen, oſt nicht moͤglich ſind. Die Veröffentlichung von Aktenftü — fahr 
en Druck iſt nich bloß zeittaubend und koſtſpfelig, ſondern oft aus verſchiedenen Gründen völlig unthunlich, 12 aun 
auch vielleicht grade dadurch das Verfahren der betreffenden Verſ.⸗Anſtalt von Jedermann als völlig gerechtfertigt e 
f 


Ueberdieß j 

fürchten, daß wenige Leſer Zeit oder Neigung haben werden, diefelben mit Sorgfalt zu prüfen. n 
een l Wuͤrdigung der Streitfrage ſelbſtredend unmöglich. gfalt zu prüfen. Ohne 5 bol 
Im votliegenden Fall haben wir uns jedoch der Veröffentlichung der betreffenden Akten unterzogen un ien 

von unſerer Seite alle Beweiſe geliefert, welche von uns irgend verlangt werden koͤnnen, obgleich von der angre 1 
Seite nur eine Menge flacher, aber wohl berechneter Anſchuldigungen ohne jedweden Beweis außgeftreut ware, un, 
x forgfälriger die von uns vorgelegte Vertheidigung mit deren Velägen geprüft wird, deſto mehr find wir gewi enden 
Intereſſe dadurch gefordert und mit der Urſach der gegen uns erhobenen Angriffe auch deren Beſchaffenheit und ILL 

im wahren Licht erkannt zu ſehen. Uns koͤnnen die beſprochenen Angriffe nur darin beſtaͤrken, bei den von uns ut 

ſtets befolgten Brundfägen und der Handlungsweiſe, von deren Gerechtigkeit und Billigkeit wir unverändert 4 
1 


kind, auch ferner feſt zu beharren. Magdeburg im Januar 1857. 
8 Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. „2 


M. Schubart, rie dr. Knoblauch a 
verwaltender Director. f 5 re N 4 


„Kauen in welche das hiefige Gymnaſium befi ol⸗ 
* e de de el en de ver ankündigen Fa- 


. eden Wo? ſagt die Gryed. d. Boten. 
| 


Su 

Lormün einer früheren Annonce mache ich Eltern 
fa ehe 175 welche junge Maͤdchen, die hieſige Schu⸗ 
und Uuneige, kn Penfion zu geben wiünfchen, die er⸗ 
der däheabme a Einige bei mir ſorgſame Pflege 


ben über ag er, Siſchofsſtraße Nr. 14, werden die Güte 
; een 
Au Sagt Auskunft zu ertheilen. Meine Wohnung 
ER tafe Kay staben Nr. 6; ein zweiter Eingang: Mas 
fi bi dem Freiburger Bahnhof. Sprech⸗ 
is 2 Uhr Mittag. Briefe werden trauco 
Auguſte Scholtz, in Breslau. 


8 
REM 4 Baſt⸗, Borten- und Seiden⸗Hüte 
ne thin, wieder aufs Beſte und Billiafte gewaſchen 
en iam Appı Auch bin ich durch den Beſitz einer Ma: 
die gut ale ren der Pute in Stand geſetzt, dieſelben 
ungen im in großen Fabriken herzuſtellen und nehme 
bieſchber N Einzelnen, wie auch in Duzenden an. 
Außere Schildauerſtraße Nr. 517. 
94 j Lin a David. 


— ——— —ä4äͤꝓ— U 


wee die von mir — 9 
walten Ren Mir geſchehene Aus ſage gegen den Kürfchners 
Wi durch ein Bolkenhain nehme ich hiermit als un: 
fan, Fitlien Vergleich zurück. 
ben 18. Februar 1857. 
1, . Geldner, Schneidermeiſter. 


da & 5 

una mit Empfehlung. 

dag als 45 Einem Wohllöͤblichen Magiſtrat die Beſtäti⸗ 

dum n, diefe ia daen er und Grabbeſteller ertheilt 

Bül gde ch nicht, dieſes einem hochgeehrten Publi⸗ 

ö um ge anzuzeigen mit der Bitte: bei vorkommenden 

i Kujgdefeigte Auftrage, und verſpreche, feleige nach 
ich m ‚ausführen zu wollen. Gleichzeitig bemerke 

e. se Geſchaͤft fortführe und bitte um geneigte 

üſchberg, den 21. Februar 1837. 


= MR C. A. Wolff, Schneider⸗Meiſter. 
in * ohnh. dunkle Burggaſſe b. Servisdiener Scholz. 
4 — — — 
ne Gen Juen koͤſterzungen Schranken zu ſetzen, warne 
an e der dedermarn fi der Aeußerung zu enthalten, als 
big Fe Graf Eichelburg auf Maſchendorf von 
ſcher für einen wuͤſten Fleck auf der Rieſenkoppe 
fol er von eite als Pacht, da Hochdieſelben nie einen 
ar in lalſche mir beanſpruchten. Sollte ich noch fernerhin 
den Aust einungen hören, fo finde ich mich veranlaßt, 
2 Ambrumsſager Klage zu erheben. 
Ann, den 15. Februar 1857. 


> Friedrich Sommer, Gafhofbefiger, 
dau a Ehrenerklärung. 
deff ug auf den heut abgeſchloſſenen Schiedemanns⸗ 
Any mann dme ich meine Beſchuldigung gegen die Frau 
b warn zu Flachenſeiffen, als unbegruͤndet zuruͤck, 
zor Weiterverbreitung. 
Berehelichte Bien. 


n 
1 "den 10. Februar 1857. 


Verkaufs Anzeigen. 

838. Eine ſehr vortheilhaft gelegene Schmiede, zugleich 

Zechen ſchmi 145 zu welcher mehrere Morgen Acker 

und Wieſe gehören, iſt mit lebendem und todtem Inven⸗ 

tarium veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


930. 


Verkaufs Anzeige. 8 
Auf den vorbehaltigen Antrag der Fl. Maywaldſchen Erben 
ſoll das Nachlaß⸗Grundſtuück des verſtorbenen Kretſcham⸗ 
fleiſcher Maywald, Nr. 31 allhier, (das 2 ftödige Paus mit 
Scheuern und Remiſe iſt im beſten Bauzuſtande, es eignet ſich 
zu jedem Geſchaͤft und iſt umgeben von einem großen Obſtgar⸗ 
ten, wozu noch 22 Morgen Wieſen, Acker und Waldung ge⸗ 
hören) auf den 27. d. M., früh 10 Uhr ab, im aa N 
an den Meiſtbietenden und Zahlunosfaͤhigen öffentlich verkau 
werden, und wollen ſich Kaufluſtige zu der Zeit hieſelbſt ein⸗ 
finden. Petersdorf. Das Ortsgericht. 


780. Gaſthofs⸗ Verkauf. 

Ein Gaſthof in einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens, vor⸗ 
theilhaft gelegen, mit Zanzfaal, großem Garten, Kegelbahn, 
Stallung für 20 Pferde ꝛc., ift veraͤnderungshalber bald zu 
verkaufen und erfahren darauf Reflektirende das Nähere 
auf portofreie Anfragen in der Buchhandlung und Buch⸗ 
druckerei von G. R. Pilz in Freiſtadt, Nieder⸗Schleſien. 


977. Eine ganz neu erbaute Erbſcholtiſei mit 318 Morg- 
630 -N. Weizen: u. Kornboden, 3ſchürigen Wieſen u. Garten, 
23 Stück Nusfüben und Kalben, 6 Pferden, 3 Zugochſen, 
200 St. Schaafen, 50 St. Federvieh, 3 St. Schwarzvieh ꝛc. 
iſt zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


935 Der in Ro. Il d. B. a. d. R. bekannt gemachte Ver⸗ 


+ 


kauf der Kleingartnerſtelle No. 96 zy Drehaus findet erſt 


Donnerſtag den 26., Nachm. 2 Uhr ſtatt. 
Schmiedeberg den 14. Februar 1857. 


bl Gaſthof Verlauf. 


Eine Meile von Liegnitz in einem großen Dorfe iſt der 
Gerichtskretſcham mit 20 Morgen Acker und Wieſen unter 
foliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. r 

Naͤheres bei dem Beſitzer Ehrenfried Jacob in Biengwſtz 
bei Liegnitz oder bei dem Kaufm. E. Brendel in Liegnitz. 


938. Ein Gut mit faſt noch neuen Gebaͤuden, vollſcändi⸗ 
gem Inventarjum, circa 300 Morgen Acker und Wieſe, 
ohnmert Hirſchberg und Warmbrunn, iſt zu Gr 
Desgleichen ein Haus mit großem Obſt e, Graſe⸗ und 
Gemuüſegarten, bei Warmbrunn an der Straße gelegen, mit 

12 Schft. Acker, iſt ſofort zu verkaufen durch 
W. F. Schröter in Warmbrunn. 


910. N Er 
Verkaufs » Offerte: 

‚Dev neugebaute, in feinen großen Raͤumlichketen nobel 
eingerichtete ſehr rentable Gaftbof iſter Klaſſe, „zur 
Preußiſchen Krone“, in der Breslau ⸗Jauer⸗Vorſtadt zu 
Striegau, und unmittelbar an der ſehr belebten, ſtets fre⸗ 
quent bleibenden großen Gebirgsſtraße, auch ganz in der 
Nähe des Bahnhofes gelegen, iſt mit den dazu gehorenden 
Lagerplätzer, einſchließlich eines Gaſtſtalles, aus freier Hand 
zu verkaufen. Auf portofreie Anfrage ertheilt der Eigen⸗ 
thuͤmer dieſes Gaſthofes, Carl Jungfer in Striegau, 


nähere Auskunft. u 3955 


— 


908. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Johann Traugott Seibt ge: 
hörige, in gutem Bauzuſtande befindliche Wohnhaus nebſt 
angebauter Scheune No. 65 zu Wigandsthal, das dazu ges 
hörige und auch das beſonders gelegene Ackerſtuͤck, von 
guter Qualität, ſoll bei dem Miterben Auguſt Gottfried 
Seibt, No. 62 daſelbſt, aus freier Hand meiſtbietend auf 

0 den 14. Maͤrz d. J., Nach m. 2 Uhr, 

verkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen be⸗ 

kannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß die Kaufbe⸗ 
dingungen bei Letzterem zu erfahren ſind. 
Wigandsthal den 16. Februar 1557. 

863. Eine Windmühle mit Garten, Wohnhaus, Scheuer 
und circa 6 Morgen Acker iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und das Nähere zu erfahren beim 

Muͤllermeiſter Kindler in Mertſchuͤtz. 

AKA XX de 

2 865. Verkaufs- Anzeigen. 

Ein Freigut mit 120 Morgen Areal und gutem In⸗ 
ventar. 

Eine Brauerei ohne Grundſtuͤck, mit vielem Verkehr. 

Eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft in einem großen 
Dorfe, mit 50 Mig. Areal J. Klaſſe. 

Ein kleines Freigut mit maſſivem Wohnhaus, ge⸗ 
woͤlbter Stallung, guter Scheuer, 12 Mig. dreir 
ſchuͤriger Wieſe, 46 Meg. Acker .. Klaſſe und 20 
Mrg. lebendigem Holz. 

ar — 5 Wirthſchaft mit 60 Morgen Acker und 

ieſe 

Eine Freiſtelle mit 18 Schfl. Acker und Wieſe. 

Ein Freihaus, dicht an der Stadt, mit 2 großen 
Gärten, zu jedem Geſchaͤft ſich eignend. 

Eine Mühle mit 2 Gaͤngen und 21 Mrg. Areal. 

Eine ſchön gebaute Mühle, mit 1 Mahl, 1 Spitz⸗ 
und 1 Graupengange, vorzuͤglich guter Verkehr. 

Eine Gaſtwirthſchaft mit 10 Morgen gutem Acker, 
bei 600 rtl. Anzahlung. 

Ein Gaſthof 1, Klaſſe, in einer Kreisſtadt, mit 10 
Scheffel Acker. ; 

Ein neugebautes Haus mit Berkauflladen, in einer 
Kreisſtadt. g 

Ein neugebautes Haus, zu jeder Profeſſion ſich eig⸗ 
nend, gleichfalls in einer Kreisſtadt. 

Eine Freiftelle mit 36 Schfl. gutem Acker, 8 Schfl. 
Wieſe und Holz zum Ledarf; end'ich 

Eine Brauerei mit allen Gerecktigkeiten, 120 Mrg. 
Areal, in einem großen Dorfe mit vielem Verkehr, 

die Bewohner katholiſcher Konfeffion, 

Ernſtliche Selbſtkaͤufer wollen ſich dieſerhalb per: 

ſoͤnlich oder in portofteien riefen wenden an 

N G. Weiſt in Schönau. 


Wee. 


un 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Ein an der Oder und Chauſſee ſehr vortheilhaft gelegenes 
Steinkohlen⸗, Kalk⸗ und 
Speditious⸗Geſchäft 

iſt wegen Familien - Verhältniſſen ſofort unter günfligen 
Bedingungen zu verkaufen. — Hierauf Reflektirende belieben 
ihre Adreſſe unter l'. 8. 2. poste restante Steinau u. d. 0. 
Sgnco niederzulegen. 


- 
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iethfchaftegebäudes ſich eignend; desgleichen ei 
Doͤrre und 2 Vier erg, 4000 und 3 


932. Jahrmarkts- Anzeige. } 
W. Fiebiger aus Görl nf 
beſucht den gegenwärtigen Jahrmarkt zu Greiz 
mit einem Lager fertiger, nach neneften Fa an 
arbeiteter Fruhjahrs⸗ u. Sommer- Mag 
chen, Mantillen u. Roßhaarzöcken; 
waaren, als: Herren u. Damen- Ebemiſen N 
Halskragen, Boeufchen, Herren Ha, 
ten u. Sblipfe; ferner: ſeidene Hut, "ıp 
ben: n Gravatten: Bänder, Gia 
Bucksking⸗Handſchuhe, alles zu äuße ſich 
gen Preiſen. Mein Verkaufslokal befindet ig 
Gaſthof „zum goldenen Greif“, eine Treppe 1. 
$ W. Fiebige n 
994. Alle Sorten boͤhmiſche Bettfedern find 1 
billigſten Preiſen zu haben bei 200 
E. A. Wiegner. Kleine Görlitzer Gaſſe N. 
Lauban, den 16. Februar 1857. — 


620. Für Mühlenbeſitzer empfiehlt: w 
Kornpolier: und Graupen machine nen 
in Paris den erſten Preis erhielten, fuͤr den jetzigen 
trieb faſt unerläßlich. Sie entfernen Schaalen f 
vom Getreidekern, z. B. ſchwarzkoͤrfigen Weizen et 
durch ein feineres Mehl von geringerem Getreide erst lle 
Poliren täglich 30 —.60 Echffl. Nieren Grauzen den l 
von feinſter Sorte taglich 10 — 15 Gentner. Pre en j 
von, ſowie Zeichnungen der Maſchinen find in meine 
ſchäft einzuſehen. br. ar 
Brückeumaagen von / — 00 Ctr. und Me Preite 
kraft, aͤußerſt folid und gut gebaut, zu den billigſten!?? 
Zahlung per compt Briefe franco. 
Liegnitz, im Februar 1857. C. Biegler, 
Niederlage landwirthſchaftl. Maſchinen u. 


PR. 
„ . - ein, 
901. Bei den Dominien Lehnhaus und Mauer eech, 
Nußkuͤhe und zwei J jaͤhrige Stammochſen, l 
und oldenburger Rage, zum Verkauf. * 


972. 


Empfehlung. % 
Hirſe, gute Limburger Sahn, 2 
Pfiaumenmuß, Chocoladen von vor lobt 
Güte mit hewürz, Feinfte Vanillen⸗Cho 0% 
(aus der Chocoladenfabrik von Th. Hildebrand Se 
Berlin, Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs von X 


empfiehlt billigft F. A. Wagner. daft 
‚025 


Warmbrunn, vie à vis der evangeliſchen 


N 


989. Far Böttcher! bil 
Einige kundert Stuͤck große Butterkübel find 0 
zu verkaufen dei / zedeberb ! 

J. C. Ferd. Kertſcher in chm * 


\ Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 5. Februar 1857. 
fanden Die Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen 


Dielfeig on den höchſten, hohen und hochachtbaren Perſonen gebührende Anerkennung, und haben ſeit Jahren 
ülfgeig . chte Wirkung, in ge Fällen 5 Ne Beruhigung gebracht; ſich überhaupt praktiſch 
eſen. Zuweilen wurden fie als labend, als Deliſe, fo wie als Linderungsmittel gebraucht, und 
ide dem Referenten auch nachſtehendes Gertificat zur ſpeciellen Kenntniß gebracht. 
ir von den Kaufleuten Herren Gebrüder Schwarzloſe hierſelbſt, Markgrafenſtraße No. 30, 


mgten Eduard Groß ſchen Bruft» Saramellen aus Breslau find der beſten Empfehlung werth, 
„ „Sanitz me ich den Herren Prof. Ur Kaſtner, Prof. Br. Boehmer, Sanitätsrath Dr. Kolley, 
" ommen bald Ur. Creuzwinfer, in ihrer Anſicht über die Vortrefflichkeit dieſer Caramellen volle 
i. 
„ Vorſtehendes atteftirt hiermit pflichtmaͤßi Dr. Seyppel, Oberſtabs⸗Arzt. 
% Berlin, den 27. Januar 1837.“ e (L. 8) a 


Vorſtehender Empfehlung ſchließen ſich an: 


A. G, Handlung D. . Kohn in Hirſchberg. 


u uther, A. Spehr in Hirſchberg. Kobert Havel in Bolkeuhain. J. Her⸗ 
omas Hard twig in Freiburg. Caroline Scoda in Friedeberg a. Q. Auguſt Scholtz 

JE. Günther in Goldberg. Julius Eiffler in Görlitz. W. M. Trautmann in 

3 rd W. Karwath in Hermsdorf. J. H. Linde in Hohenfriedeberg. F. A. Fuhr⸗ 
U. Kurt, g in Jauer. E. H. Jüttner, J. Kleinwächter in Landeshut. Apotheker 
8 Schön C. A. L. Voigtländer in Löwenberg. Nobiling 4 Comp. in Markliſſa. 
burg O.⸗L. Rob. Lachmuth in Schömberg. G. Röhr's ſel. Erben in 

rg. Cerl Bayer in Schönau. E. Ludewig, C. Röffner in M.⸗Schreibendorf. Rud. 

r in Warmbrunn. 

ERST LET D 7 755 7 W Nn 


920. 


Die Samenbau⸗Auſtalt und Kunſt- und Handelsgärtnerei 


von 


e Heinrich Mette in Quedlinburg 


erl. ammtli 2 R 1 8 f 3 3 : ve 
nt ch dach Sorten Gemüſe⸗, Oekonomie⸗, Gras-, Holz: und Blumen⸗Sämereien 2. eigener Cuttur, 
m geichanere die Herren Landwirthe, Zucker⸗ uno Cichorien⸗ Fabrikanten auf nachſtehenden Auszug 
ſam zu altigen Preis: Verzeichniſſe, welches in der Erpedition dieſes Blattes vratis zu bekommen iſt, 
eit „N mit achen und bittet um werthe Aufträge ber Poſt, mit dem Bemerken, daß große und kleine Aufträge 

” der Sa Hroͤßter Puͤnktlichkeit und Sorgfalt erledigt werden, und Haß für Echtheit und Keim fahig⸗ 
Samen y mereien vollſte Garantie geleiſtet wird. 


er eg 
r echteſten Zucker ⸗Runkelrübe, der auerkannt vorzüglichſten zur Zu⸗ 


aufm 
prangt 


” erfabrikation und e en „arte enter arten a Pfd. 4 Sgr. à 100 Pfd. 12 Thlr. 
„ Roben langen rothen Futter⸗Runkelrübe oder Turn is.. 1 Sfd. 3 Sgr. „ 100 Pfd. 8 Thlr. 
„ Ben langen gelben dergl. o tr garten unit a Pd. 3 Sgr. a 400 Pfd. 8 Thlr. 
HEN rußen dicken runden gelben dergl. oder Klum pte a Pfd. 3 Sgr. a 100 Pfd. 8 Tolr. 
„ enen dicken runden rothen derzl. derg g. a Pfd. 3 Sar. a 100 Pfd. 8 Thlr. 
4 groß großen weißen grünköpſigen Rieſen⸗ Möhre... . Pfd. 8 Sgr. à 100 Pfd. 25 Thlr. 
, oßen dicken gelben Saalfelder Möhre n Pfd. 8 Sgr. a 100 Pfd. 25 Thlr. 
5 7 großen rothen t W n Pfd. 8 Sgr. a 100 Pfd. 25 Thlr. 
1 A großen gelben Egl. Rieſen⸗Steckrübe oder Wr uke a fd 12 Sar. a 10% Pfd. 35 Thlr. 
” dich en weißen Rieſen⸗Steckrübe oder Wrufdt e a Pfd. = Sgr. à 100 Pfd. 38 Thlr. 


” Vak 1; en Braunſchweiger und langen glatten Magdeburger Cichorienwurzel A Pfd. 8 Sgr. a 100 Pfd. 22 Thlr. 
1 er vor zuglichſten Sorten großer Engl. Futter⸗Nüben, welche e 
A der Erbfen⸗ oder Noggenernte in die nn geſäet werden a Pfd. 12-14 Sgr. a 100 Pfd. 40 Thlr. 

ö n. ſ w. 


+, * * * 0 u 


Ein faſt neuer kupferner Keſſel von 3° 91,” 
Durchm., 2° 8“ Tiefe, circa 700 Quart Inhalt, 
Br zum baldigen Verkauf bei dem Kupferſchmied⸗ 

eiſter Wilh. Kaden in Löwenberg. 860. 
3 Grunde zer gutes Wie fenhen ſind zu 


958. Ein 2½ Jahr alter, tothbrauner und anz frommer 
Stamm och ſe ſteht auf dem Vom. Eichberg 1 Verkauf. 


931. 3 
Brotpreiſe 

in der Brotbaͤckerei des P. B. Seeliger zu Greiffenberg: 

1 Brot von 3 ½ Pfd. erſter Sorte 4 Sgr., 

125 » 5½ = zweiter Sorte 3 Sgr. 9 Pf., 

kleine halb fo ſchwere Brote zu halbem Preiſe. 

n den von mir unterhaltenen Verkaufslaͤgern zu Bunz⸗ 
lau, Loͤwenberg, Lauban, Langenols, Gebhardsdorf u. a. O. 


verkaufen bei dem Haͤusler Gottl. Renner 
in Zobten bei Loͤwenberg. 
981. Zwei Erlene Klöger verkauft Wittwe Rabitſch. 
m. Alechten alten Varinas, 
in der Rolle 12 ſgr., ausgewogen 14 fgr. das Pfund. 
bei Eduard Bettauer. 


905. Oſchinsky's Geſundheits⸗Seife, 
Oſchinsky's Univerſal⸗Seife, 
find a Krauſe 10 Sgr. ſtets zu haben bei 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Buchbinderei, Papiers, Schreibmaterialien⸗, Parfümerie⸗ 
und Galanteriewarren » Handlung. 


Dankſagung. 

In Folge einer Anſchwellung an der linken Bruſtſei“e, welche bis 
zur Größe einer Fauſt anwuchs und durch Aufweichung ſich in einen 
fiſtulsſen Bruſtſchaden umwandelte, bei dem ich die unerträglich ſten 
Schmerzen empfand und durch Jahr und Tag bei Anwendung aller 
nur erdenklichen Mittel ven meinem ſchmerzhaften Uebel nicht befreit 
werden konnte, wurde mir anheim gefiel", ob ich mich einer Opera⸗ 
tion unterwerfen wolle — Bei meinem vorgerückten Alter wollte 
ich mich jedoch dieſer Operation nicht hingeben, und habe auf Ans 
rathen des Herrn Adolph Schindler in Brzezinke dei Reichtral, der 
mir mittheilte, daß er wegen eine Fufübels ſich ein Bein bis zum 
Kutegelent abnehmen faffen ſollte, durch Anwendung der Befund: 
beits> und univerſal- Seifen des Herrn J. Oſchinsty 
hierſelbſt gänzlich von ſeinem Uebel befreit wurde, nahm auch ich 
meine Zuflucht zu dieſen Seifen und wurde im Verlauf von 10 Wo— 
chen ganzlich von meinem ievel befreit, ſo daß keine Spur oder 
Schmerz davon zurück geblieben iſt. — Solches theite ich der Wabr— 
beit gemäß der leidenden Menſchbeit mit und ae Herrn Oſchinsty, 
dem Erfinder dieſer Seifen, meinen wärmſten Danf. 

Breslau, im Auguſt 1856. 

b Wilhelm Otto, Deſtillateur, Meſſergaſſe Nr. 1. 


f 


Futtermehl, rein = roggene und genen 

Kleie empfiehlt in Uorzagliher Qualile 

billigen Preiſen f abril 
die Danermehl- Fa! 


Löwenberg, den 18. Februar 1857. 


978. Zu verkaufen find 14 Stuͤck diſchdauch Laß } 
% 3 oll lang und , Zoll ſtark, fehr wenig seit 0 

Carl Siegert in Cunnersdorf. — 
934. Eine Parthie Stiefeleifen a Duzend Ö 7 00 
Weißpech empfiehlt ! 2 Helbig in Ants 
222222322522332322,. eee, 


* 


2 
8 licher Qualität hat in bedeutender 
2 zu angemeſſenen Preiſen zu verkaufen 
das Dominium Alt⸗Kemni? iz 
æeeeeeeeereeereeceo gcetececeetc 
920. Cotiiten-Orden und Schleifen 
empfehle zu ermässigten Freisen 
bitte um gefällige Abnahme. per® 
W.M. Trautmann in Greif 1 
Sauf:Gefjiude. nl. be 
848. Eine eiferne Thüte, 3 Fuß 6. Zoll che e sul 
und 5 bis 6 Fuß boch) wird bald zu faufen eat, 
von Bruchmann in Warmbe . 


40 bis 50 Gentner eingedimpfte Pr eißelbeeren a 
zu kaufen geſucht. Offerten werden erbeten von nilal, 
912. A. Glaubitz in Du 


— 


Zu ver miet hen 0 
INXX ROXX . 
2 851. In der Beſizung Nr. 5 zu Kunners eg 
= ganz nahe an der Stadt, ſind zwei Stuben NE 
t Beigelaß an einen ſtillen Miether zu ver Be 1 
z und dieſelben bald oder auch Oftern zu bezieht 
K KANN AHA e 


802. Zu vermiethen, 5 Dan 
vom 1. März bexiehbar, befonders geeignet fange 
find zwei freundlich gelegene Zimmer mit Sonnen eh 
umfaſſender Ausſicht. Auf Verlangen mit und ahne 
bei Hande, äußere Kanggafle Ne. 


988. In dem Haufe No. WI am Ringe in Samt 7 
iſt die Bäckerei nedſt Wohnung zu vermiecteſche P 
Weitere zu erfahren bei J. C. Ferd. wert . 
un. In meinem Haufe Nr. 99a iſt ein herr ſchg 
ches Quartier, beſtehend aus 5 bewohnbaren 
2 Küchen, nebſt Beden u d Kellergelaß, Holzſtall u u b 
deſtall bald zu vermiethen und Termin» Johann (wer 2 
hen. Daffelbe kann auch ohne Pferdeſtall vermiethe aun 1 
C. O. Raupbach in # 


9600. Samen ⸗Erbſen von vorzul, a 


. 
. Haus 
Anger ein Ritt lehrer - Stelle. 
Mehmen, A im Greßherzogthum Poſen, in einer 
d chen Gegend, nicht ſehr weit von der 
wird zu 3 Kindern ein Candidat der 


iſch, unt i ingun: 
gesucht er ſehr annehmlichen Bedingun 


außer den Schulwiſſenſchaften auch Unter⸗ 
n. 


x de 
diefen bei 


Ä wo fie das Nähere erfahren werden. 

be geübter ˖ 

Tuber feine 

Se Wilhelm ne dauernde 9 

Sl umpe. Heidemühle bei Greiffenberg. 
finden dauernde Befchäftigung 


m 
Dar. 
vetefral 


Krej 


re 
beim ielergereiiz, 
„ Sifchlermeifter T. Bruchmann 
Mi n Stöckel⸗Kauffung bel Schlau. 


echeiratheter, tüchtiger Glas- 

2 e 

ſhifägmg ſudet bald gute und dauernde Be⸗ 
in der Glasfabrik von 


m, en Cohn in Waldenburg. 

anden dete beter So ter. = 
0 Schafe Jeiratheter Schloſſer, welcher ſchon in 
malten alt en eine gearbeitet, eine Maſchine 


Ein Gaͤrtne ME . —————————— ar 
dot, ein ya ein Schirr⸗ und Ackervogt und ein 
kbenmeſewächter verheiratheter Schäfer, ein Ziegelmeiſter, 
She ein Kutſcher und 4 Knechte finden Unter⸗ 
Ran Commiſſionair G. Meyer. 


n a0 BD Be BAAR ee 
uf Danetinnen, am liebſten ſolche: welche X 


u d yfſtuͤhlen gearbeitet haben, finden in 
wet erhäftigung, bei 2 bis 3 Thalern 
erſt erdienſt, wenn ſie fleißig ſind. Reiſe⸗ 
ktattet. Auskunft ertheilen die Herren 
eurode (Firma: J. Moſer jun.), 
m in Kreuzwieſe bei Kupferberg und * 
1 Eduard Etzler in Friedeberg 750 K 
* 0. 
5 OR 
en e Mien ſuchen Unterfommen. 
Unt als We in mittlern Jahren ſucht jetzt, oder zu 
fü da go nA u u bei einem Herrn oder eine Die 
e ' eignet dieſelbe gut fuͤr's Wirths⸗ 
00 en der 6g 0 denden i. nn . 
1 
erfrau, welche vollkommene Erfahrung 
befige ſucht zi i 
; u Oſtern ein Unterkommen. 
die Evel. n en 


SSA 
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ö 
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986. Eine geſunde kraftige Amme weiſet nach 
die Hebamme Siegert in Arnsdorf. 


Lebrlinas Seuche. 


pedition des Boten. 
Gefunden 

959. Eine Eiskette iſt vor einiger Zeit in Eichberg 
gefunden worden und kann bei der dortigen Polizei Vers 
waltung abgeholt werden. 


970. Am 14. d. Mts. iſt von Unterzeichnetem von Warm⸗ 
brunn nach Hermsdorf eine e Muͤtze gefunden 
worden. 


Verloren. N 
915. Am 13. Februar iſt mir ein ſchwarzbrauner Ren⸗ 
nerhund verloren gegangen und titte um Zuruüͤckgabe 
gegen Koftenerftattung. . 
Vorwerksbeſitzer Latzke in Boberröhrsdorf. 
Geld verkehr. 
99. 210 Thaler Mündelgeld find gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Wo? beſagt die Expedition des Boten. 


Einladungen. 
984. Sonntag den 22. d. Tanz muſik im langen Haufe, 


983. Sonntag und Dienſtag zur Faftnacht 


Tanzmuſik 


in? Neu⸗Warſchau „wozu freundlichſt einladet Mon-Jenn. 


982. Auf Montag den 3. c. ladet zum Pödelbraten 
ergebenft ein A. Kiefer 
Hirſchberg im Februar 1857. auf der Roſenau. 


968. Zur a ſt na 


F ch t, 
Dienſtag den 24. Februar, ladet zum Fruͤhſtuͤck, zu Knob⸗ 
kau W ür hen 18 6 l. Baer freundlich 


ein uͤntze l. Brüuͤckenſchenke. 
967. Zur Faftnacht, 
Dienftag den es ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Guͤntzel. rückenſchenke. 


925. Sonntag den 22. Februar Tanzmufit bei 
Sturm im Rennhüͤbel. 

963. Zum Faſtnacht⸗Dienſtag ladet zu Tanzmu fit erger 

benſt ein er mfeſchädel, Schankpaͤchter in Kunersses 


974. Dienſtag zur Faſtnacht ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Anſorge in Kunnersdorf. 


928. Zur Faſtnacht, Dienſtag den 24. d., ladet Unter 
neter nach Neu⸗ Schwarzbach freundlichſt ein. Bür feifche 
Pfannenkuchen und für ein gut beſetztes Muſikchor wird 
beſtens ſorgen Strauß. 


reich und muſikaliſche 


8 — 230 — 
908. Faſtnacht, Dienftag Abend, Sälefifhes Simmel: 


ergebenft ein 


ranzky 
im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn. 


942. Sonntag den 22. Februar ladet zur Tanzmufik 
in die Brauerei nach Boberroöhrsdorf ergebenſt ein 


Suͤß mann, Brauermeiſter. 


69. Zur Faſtnacht, den 24. Februar, ladet zur Tanz⸗ 
7 55 friſchen. Pfannenkuch en in die Brauecei 


nach Lomnitz ergebenſt ein 


Baumert. 


902. Zu friſchen P fannenkuchen und gut befehter 
ae uſik ladet Morgen, Sonntag den 22, Feoruan, 


nach Maiwaldau freundlichſt ein 


Tſchoͤr tner. Gerichtsſcholz. 


Dien 55 den 24. Febr., ladet zur Faſtnacht bei gut 
uhr, fo wie zu friſchen Pfannenkuchen und 
Baierſchen Bier, freundlichſt ein Rüffer in Giersdorf. 


Cours Berichte. 
Breslau, 18. Februar 1857. 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. 

olländ. Rand⸗Dukaten 94 / Br. 
afſerl. Dukaten = 94%, Br. 
Friedrichsd or 7 
Rouisd’or volw. = = 110%, Br. 
pen. Bank⸗Billets 96, Br. 
err. Bank⸗Noten = 97½ Br. 
Präm.⸗Anl. 1884 3½ pCt. 117 G. 
Staats ſchuldſch. 3½ pCt. 85 ½, Br. 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 99%, Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 86 G. 


r 


Schleſ. Dede. „1000 rtl. \ ger 
3! 580 23 * Oberſchl. Krakauer dp 


z3 

Schlef. Pfbr. neue 4pGt. 98), Br. iffe:Bri . 7 1 
dien dito e pCt. 09% Be. fi. Miaben . 

dito dito dito 3 ½ pCt. 


913. Zur Jauzmuſik und friſchen Pfannen 3 
ladet nach Södrch, auf Sonntag den 22. Febrnach 
ergebeaßt cin il hg 15 J. G. 51% F 

Auch wird an dieſem Tage baieriſch Bier vem e 
ausgeſchenkt. 
938. 


Maͤnnergeſang⸗ V beabſte 
fügen sy 

a 138 

ist“! 


auf Sonntag den 22. Februar ladet ergebenſt ei 
E. Beer, Brauer 
Kauffung den 18. Februar 1857. 


O2. Zur Facnacht, ale den 24. d. Mt., lade Kin 
zeichneter zu einem Geſellſchafts ball erger ber. 
Wigandsthal. 6. Mä ig, Gaſthef? — 


Getreide: Martt:Ppreii 
Hirſchberg, den 19. Februar 1857. . 


Der Weizen g. Weizen] Roggen 
Scheffel |ctl.fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


3171-226 1126 1 
Mittler 3 — [220 — 10 1 
Niedriger] 2724|] 210 10161 
Erbſen: Hoͤchſter I rel. 20 fgr. — Mittler 1 rtl. 


Schönau, den 18. Februar 1837. 


15 
101 
5 5 


a — 7. 
Hoͤchſter [3 2 — | 21201 I Ie 
Mittler 227 — 2.18122 — 1112711987 
Niedriger 222 — 2115I—| 120 — 110 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 23 far. 52 
Butter, das Pfund: 7 far. 30pf. — 7 ſgr. — 6 fgr- 92 — 


Breslau, den 18. Februar 1857. Ps 
Kartoffels Spiritus per Eimer 107%, rtl. G. u 


. 82% 
82% Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 t. a 


Söln: Minden 31, Pit. 138 
— Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 t. 58 


1 1 
Rentenbriefe 4 pt. 3%, Br. Wechſel Cour 
Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam ? Mon. 159%, 
Bresl.-Schweipn.-⸗Freib. 10 Br. | Hamburg k. S. 1 
dito dito Prior. pct. 89 ¼ Br. dito 2 Mon. 315 
Oberſchl. Lat. A. 3½% pCt. 143%, Br. London 3 Mon. * 
dito Lit. B 3½ pt. 137%, Br. dito k. S. 100 
dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. = 3»3 * 
4p C“t. = = 89% Br. dito 2 Mon. * 
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